
Krippen sind weit mehr
als nur figürliche Darstel-
lungen des Weihnachtsge-
schehens. Sie sind Zeug-
nisse des Glaubens und
gehören zu Weihnachten
wie der Tannenbaum. Wir
stellen besondere Krippen
in der Region vor.

KREIS METTMANN (RP) Gut eine Wo-
che brauchen Krippenbaumeisterin
Annette Hiemanz, Pfarrer Joachim
Rönsch und Presbyter Mikael Free-
se, um die große Weihnachtskrippe
in der Evangelischen Erlöserkirche
in Hilden (St.-Konrad-Allee/Ecke
Kölner Straße) aufzubauen. In den
vergangenen 14 Jahren ist sie auf
142 Figuren gewachsen. Jedes Jahr
kommen neue hinzu. Annette Hie-
manz hat sich dafür extra zur Krip-
penbaumeisterin fortgebildet.

Und Joachim Rönsch weiß in sei-
nen Vorträgen mit Musik viel Inte-
ressantes und Spannendes zu er-
zählen: über die Figuren und ihre
Symbolik, über die dargestellten
Szenen und ihre biblische und his-
torische Bedeutung. Etwa dass die
neuen Trauben naschenden Hasen
ein Lieblingsmotiv der antiken Mo-
saiken sind. Oder dass die neue Glu-
cke mit den Küken im Alten Testa-
ment für ein weibliches Gottesbild
steht. „Gott beschützt die Seinen
wie eine Glucke ihre Küken, sagt der
Prophet in einem Psalm.“ Oder dass
der neue schafscherende Hirte für
das neue ökologische Denken, die
Bewahrung der Schöpfung steht:
„Ein Hirte braucht seine Herde,
aber er verbraucht sie nicht.“

Man kann dem krippen-begeis-
terten Pfarrer wirklich stundenlang
zuhören. Dazu ist bei den Krippen-
führungen mit Musik am 7., 14. und
21. Januar Gelegenheit (Eintritt frei,
Infos unter www.krippe-erloeser-

kirche.de). Neu sind Termine zur
freien Besichtigung der Krippe an
Freitagen (29. Dezember, 5., 12. und
19. Januar jeweils von 17-19 Uhr)
sowie Samstagen (30. Dezember,
6. und 20. Januar jeweils von
15-17 Uhr). Die großen
Krippenland-
schaft steht
vom 24.
Dezember
bis 21. Ja-
nuar in der
Erlöserkir-
che – mit ste-
tig wechseln-
den Landschaf-
ten. Inzwischen
reisen Busla-
dungen von
Krippen-Fans
aus ganz Nord-
rhein-Westfa-
len nach Hil-
den.

In Ratingen-
Tiefenbroich
richten sich die
Blicke auf die
Paul-Gerhardt-Kir-
che. Dort begann es

mit der Heiligen
Familie, einem Hirten
und einem Schaf. Heu-

te hat die große Krippe in der Paul-
Gerhardt-Kirche auf dem Alten

Kirchweg 48 in Tiefen-
broich 19 Krippenfigu-

ren und ist damit fast
vollständig. Die präch-
tigen, 80 Zentimeter
großen Ankleidefigu-
ren im orientalischen

Stil wirken sehr le-
bensecht. Das gilt

auch für die holz-
geschnitzten

Tiere, die vor
zwei Jahren

sogar um
ein Kamel
ergänzt

wurden. Ein Krippenspiel gehört
zur traditionellen Gestaltung des
Heiligen Abends in der Kirche Herz
Jesu in Ratingen Ost. Es beginnt in
der Kirche an der Rosenstraße um
15 Uhr. Die Kinderchristmette mit
Krippenfeier gestaltet der Familien-
liturgiekreis.

Bei der Kinder-Weihnachtsfeier
mit Krippenspiel in der Langenfel-
der Kirche St. Josef (Solinger Straße
17) wird an Heiligabend ab 16 Uhr
erstmals ein Lied zu hören sein, das
der 14 Jahre alte Fabrice Fontaine
komponiert hat. Der Kinder- und
Jugendchor der katholischen Ge-
meinde und der Don-Bosco-Schul-
chor werden das Stück „Weih-
nachtszeit“ vortragen, bei dem der
14-Jährige einen Text („Markt und
Straßen stehn verlassen“) des be-
rühmten Weihnachtsgedichtes von
Joseph von Eichendorff
verwen- det hat. Fa-

brice ge-
hörte

früher
selbst

dem Kin-
derchor

an St. Jo-

sef an, dessen Chorleiter und Kantor
Matthias Krella ihm beim Arrange-
ment der Komposition behilflich
war.

Wer der Hektik und dem Rummel
des Advents einmal entfliehen
möchte, ist eingeladen, eine Weile
an den Advent-Krippen der Katholi-
schen Kirchen in Haan zu verweilen.
Darauf weist Gemeindereferentin
Ulrike Peters hin. In St. Chrysanthus
und Daria in Haan sowie in St. Niko-
laus in Gruiten, Am Kirchberg, sind
die Krippen bereits zu sehen – na-
türlich fehlt noch das Jesuskind,
Schafe, Ochs’ und Esel stehen aber
schon im Stall. Die Kirchen sind
werktags von 8 bis 17 Uhr geöffnet.

Am Samstag ist Generalprobe für
das Krippenspiel „Weihnachten im
Karton“ in der evangelische Kirche
an der Bahnstraße in Erkrath. Es
machen wieder viele Kinder mit -
solche, die gut auswendig lernen
können genauso wie solche, die
noch gar nicht lesen können. Es
wird gemeinsam Musik gemacht,
und es gibt auch wieder Rollen für
Engel-Fans. Fünfmal wird geprobt,
damit die Aufführung auch richtig
gut klappt. Sie findet statt beim Fa-
miliengottesdienst am Sonntag, 24.
Dezember, um 16 Uhr. Dann wer-
den erst einmal alle Beteiligten ganz
schön nervös sein – und am Ende
rundum glücklich.

Beim Krippenspiel der Konfir-
manden in Wülfrath an Heiliga-
Abend erwartet die Zuschauer eine
kritische Auseinandersetzung mit
dem Wahrheitsgehalt der Weih-
nachtsgeschichte: „Stimmt das
überhaupt?“ - so fragen die Jugend-
lichen. Zu sehen sind Krippenspiele
jeweils um 15 Uhr in der Kulturkir-
che und in der Stadtkirche (Kinder-
krippenspiel) sowie dort jeweils um
16.30 Uhr.

Das sind die schönsten Krippen der Region

So war 2017 – das Jahr
in RP-Titelseiten

DÜSSELDORF (RP) Jetzt, da sich das
Jahr dem Ende zuneigt – an welche
großen Ereignisse erinnern Sie sich
noch? Die Bundestagswahl, klar, die
Sache läuft ja immer noch. Kohl,
Klitschko, Trump, Terror, Türkei,
Frankreich, Katalonien? Die wich-
tigsten Ereignisse haben wir so für
Sie zusammengefasst, wie wir darü-
ber berichtet haben: mit den Titel-
seiten der RP. Das 48-seitige Son-
derprodukt, gedruckt auf hochwer-
tigem Zeitungspapier im Original-
format, kann ab sofort für 7,90 Euro
bestellt werden. Abonnenten zahlen
5,90 Euro. Der Versand ist kostenlos.
Die Hotline des RP-Shops erreichen
Sie unter Telefon 0211 505 2255, On-
line: www.rp-online.de/rueckblick

46 Titelseiten zu den wichtigsten Ereignissen des Jahres 

2017  
Der Blick zurück

Preis 7,90 €

EAN Code

Chor „Taktvolk“ gestaltet
eine Gospel-Weihnacht
HAAN (-dts) Mit den Songs einer
Gospelmesse gestaltet der Gospel-
chor Taktvolk gemeinsam mit ei-
nem Team und Pfarrerin Gabriele
Gummel am Samstag, 23. Dezem-
ber, den Gottesdienst um 18 Uhr in
der Evangelischen Kirche Haan. In-
zwischen schon traditionell trägt
Taktvolk mit den gewohnt stim-
mungsvollen Arrangements zum
Gelingen des musikalisch-groovi-
gen Gottesdienstes bei und läutet so
die Feier der Weihnachtstage ein.
Familien sind ebenso eingeladen
wie Alleinstehende, Jugendliche
ebenso wie Erwachsene.

Die Lieder drehen sich um die Ge-
burt des Gottessohnes in Bethle-
hem, und so kann man nach all der

Hektik der Adventstage eine Mög-
lichkeit finden, zur Ruhe zu kom-
men und sich auf das Fest einzu-
stimmen – so lautet zumindest der
Wunsch der Veranstalter.

Inhaltlich wird der Bogen vom
Bethlehem vor 2000 Jahren zum
Bethlehem in Palästina heute ge-
schlagen: Ein Friedenslicht aus der
Geburtsgrotte Jesu Christi in Beth-
lehem wird im Gottesdienst bren-
nen. Das Licht wird in jedem Jahr
neu als Botschafter des Friedens in
alle Welt weitergereicht unter dem
Motto: „Friede sei mit dir – Shalom –
Salam“.

Der Eintritt ist frei, Mitklatschen
und Singen wird vom Gospelchor
gerne gehört.

Hildorado hat auch an
Feiertagen geöffnet
HILDEN (-dts) Fast jeden Tag hat das
Hildener Sport- und Freizeitbad Hil-
dorado zwischen Weihnachten und
Neujahr geöffnet. Nur an Heilig-
abend, dem ersten Weihnachtsfeier-
tag und dem Neujahrstag ist es ge-
schlossen. Am zweiten Weihnachts-
feiertag ist das Hildorado von 9 bis
20 Uhr geöffnet. Am Silvestertag
kann man das alte Jahr noch von 9
bis 15 Uhr in Schwimmbad und Sau-
na ausklingen lassen. Das Kunden-
zentrum der Stadtwerke Hilden,
Straße „Am Feuerwehrhaus“, ist nur
am Wochenende und den gesetzli-
chen Feiertagen geschlossen. Geöff-
net ist es vom 27. bis 29. Dezember
Mittwoch 8 bis 17, Donnerstag 8 bis
19 und am Freitag 8 bis 15 Uhr.

MELDUNGEN

Neue Spielgruppe für
Kinder ab einem Jahr
HAAN (höv) Willkommen in der
Spielgruppe heißt es ab dem 17. Ja-
nuar immer mittwochs um 09.30
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus, Flemingstraße 26. Hier sind
Eltern mit Kindern ab einem Jahr
eingeladen zu Spiel, Spaß und neu-
en Kontakten. Eine Bewegungsbau-
stelle, erste Erfahrungen mit Malen
oder Matschen und viele weitere An-
regungen bietet der Kurs für die Klei-
nen. Austausch der Eltern über alle
Themen „rund ums Kind“ gehört
auch dazu. Kursleiterin Sandra
Schaaf gestaltet interessante Vor-
mittage, die die Kinder fördern.

Anmeldung unter www.ev-familien-
bildung.de oder unter 02102 10940.

ADVENTSTÜRCHEN (21)

Warten steigert die
Vorfreude auf Pizza
SÜDKREIS (rdl) Es ist Samstagabend
– Ausgehzeit für Familien, Paare
und Freunde. Auf eine Gaststätte
hat man sich rasch geeinigt. Aber
weil sich eben andere Gäste genau-
so auf einen schönen Abend freuen,
kann es nun einmal auch am Ein-
gang eines Restaurants zu Wartezei-
ten kommen, bis der nächste Tisch
frei ist. In der „L‘Osteria“ an der Fe-
lix-Wankel-Straße in Langenfeld
zum Beispiel ist das Personal auf
diese Situation eingerichtet: „Wollt
Ihr schon mal was Leckeres an der
Bar?“, fragt General Manager Moha-
mad Houssami am kleinen, mit Blu-
men geschmückten Pult, auf dem
der Kalender mit den Reservierun-
gen liegt. Die Gäste, die das geräu-
mige – und ziemlich gut besuchte –
Restaurant gerade betreten haben,
nicken und lassen sich kurze Zeit
später schräg gegenüber dem Ein-
gang auf den mit Leder bezogenen
Barhockern nieder. Dort steht ne-
ben dem Adventskalender eine
Schale mit Pistazien zum Selber-
Aufknacken. „Wir wollen den Leu-
ten immer etwas bieten, wenn gera-
de noch kein Tisch zur Verfügung
steht“, sagt Houssami.

Von der Bar aus wirft ein Gast ei-
nen Blick in die offene Küche, aus
der die Düfte italienischer Gaumen-
freuden wie Pizza oder Pasta herü-
berziehen. Und in einem Durch-
gang warten unterdessen einige
Kunden darauf, bestellte Speisen
mit nach Hause nehmen zu können.
„Auch dabei bieten wir einen Es-
presso oder andere Getränke an“,
sagt Houssami. Kinder können sich
die Zeit wiederum vertreiben, in
dem sie selbst Teig kneten. Und
wem das alles noch nicht reicht, der
findet am Kleiderständer neben der
Tür die aktuelle Ausgabe der lokalen
Tageszeitung. Lange gedulden müs-
sen sich die neu angekommenen
Gäste nicht – nach einigen Minuten
können sie schon umziehen.
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